Der Senat von Berlin
SenInnDS - | A 15 - 0120/11
90223 - 2877

An das
Abgeordnetenhaus von Berlin

tiber Senatskanzlei - G Sen -

Vorlage

- zur Kenntnisnahme -
gemdf3 Artikel 64 Absatz 3 der Verfassung von Berlin
iiber Vierzehnte Verordnung zur Anderung der Bezirksgrenzen

Wir bitten, gemaf3 Artikel 64 Absatz 3 der Verfassung von Berlin zur Kenntnis zu nehmen,
dass der Senat die nachstehende Verordnung erlassen hat:

Vierzehnte Verordnung
zur Anderung der Bezirksgrenzen
Vom 22.02.2022

Auf Grund des § 1 Absatz 2 Satz 2 des Bezirksverwaltungsgesetzes in der Fassung der Bekannt-

machung vom 10. November 2011 (GVBL. S. 692), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom

27. August 2021 (GVBLI. S. 982) gedndert worden ist, verordnet mit Zustimmung der Bezirke Mitte
und Tempelhof-Schéneberg der Senat:

§1

Die Grenze des Bezirks Mitte gegen den Bezirk Tempelhof-Schéneberg wird im Bereich der
Kurfiirstenstrafle wie folgt gedndert:
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Die Flurstiicke 161, 227, 208, 84/56, 226, 225 der Gemarkung Schéneberg, Flur 82, und das
Flurstiick 474 der Gemarkung Schéneberg, Flur 81, mit einer Gesamtgréfie von 4.188 m?
werden dem Bezirk Mitte zugeordnet.

§2

Die Vermessungsdmter der von den Grenzdnderungen betroffenen Bezirke haben die in
§ 1 bezeichneten Grenzen kartenmdflig dargestellt. Diese Karte ist Bestandteil dieser Verord-
nung. Sie ist beim Landesarchiv zur kostenfreien Ansicht fiir jede Person niedergelegt.

83

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz- und Verordnungsblatt fiir
Berlin in Kraft.

A. Begriindung:
a) Allgemeines:

Nach § 1 Absatz 2 des Bezirksverwaltungsgesetzes kann eine Anderung der Zahl
und der Grenzen der Bezirke nur durch Gesetz vorgenommen werden; Grenzdnde-
rungen von geringer Bedeutung kénnen durch Rechtsverordnung des Senats vorge-
nommen werden, wenn die beteiligten Bezirke zustimmen. Vorliegend handelt es
sich aufgrund der Flachengrofie und der Nutzungsart um eine Grenzdnderung von
geringer Bedeutung.

Mit der Vierzehnten Verordnung zur Anderung der Bezirksgrenzen wird die Grenze
zwischen den Bezirken Mitte und Tempelhof-Schéneberg durch Ubertragung von
Flurstiicken geringfligig gedndert, um Verwaltungs- und Bewirtschaftungsprozesse
zu vereinfachen.

Den Grenzdnderungen liegen Beschliisse der jeweiligen Bezirksdmter und zustimmende
Beschlisse der Bezirksverordnetenversammlungen gemdf3 § 12 Absatz 2 Nummer 5 des

Bezirksverwaltungsgesetzes zu Grunde.

Die Ubertragung der Flurstiicke hat Auswirkungen auf die Bekanntmachung der Bezirks-
grenzen vom 12. April 2001 (GVBL. S. 103).
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b) Einzelbegriindung:

1. Zu § 1:
Die gemeinsame Grenze zwischen den Bezirken Mitte und Tempelhof-Schéneberg im
Bereich der Kurfiirstenstraf3e, die bisher teilweise innerhalb der Straf3enfldche verlduft,
soll kiinftig an der siidlichen Straf3enbegrenzungslinie der Kurfiirstenstraf3e verlaufen.
Die neue Bezirksgrenze wird durch diejenigen Flurstiicksgrenzen definiert, die die sidli-
che Straflenbegrenzung darstellen. Bei dem betroffenen Bereich handelt es sich um 6f-
fentlich gewidmetes Straf3enland.

Die Grenzdnderung wird angestrebt, um eine klare Abgrenzung der ordnungsrechtlichen
Zustandigkeiten zu schaffen und erkennbar zu machen und damit Reaktionszeiten fiir die
Beseitigung von Gefahrenstellen, Schdaden und Miill zu reduzieren und schnelleres Han-

deln der jeweils zustdndigen Behérden ohne weitere Zustandigkeitspriifung im Einzelfall

zu ermoglichen. Dariiber hinaus soll die Grenzdnderung die Erteilung von Sondernutzun-
gen flir Ausgrabungen und Baustelleneinrichtungen sowie die Planung von Baumaf3nah-

men erleichtern.

Durch die Anderung des Grenzverlaufs wird eine sinnvolle und iibersichtliche Verms-
genszuordnung und ein dementsprechender Vermdgensnachweis ermdglicht, was zur
Vereinfachung der Verwaltungs- und Bewirtschaftungsprozesse im Sinne

des § 73 LHO beitragt.

2. Zu§?2:
Diese Vorschrift erkldrt die Karte, die die Grenzdnderungen darstellt, zum Bestandteil
der Verordnung und regelt die Art ihrer Verkiindung entsprechend § 1a des Gesetzes
iber die Verkiindung von Gesetzen und Rechtsverordnungen vom 29. Januar 1953
(GVBL. S. 106), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Januar 2021 (GVBI. S.
75) geandert worden ist. Mit der Vorschrift wird darauf hingewiesen, dass das Kartenma-
terial zur kostenfreien Ansicht beim Landesarchiv niedergelegt wird.

3. Zu§3:
Mit dieser Vorschrift wird das Inkrafttreten geregelt.

c) Beteiligungen

Diese Vorlage wurde mit den betroffenen Bezirken abgestimmt.
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B. Rechtsgrundlage:
§ 1 Absatz 2 Satz 2 des Bezirksverwaltungsgesetzes
C. Gesamtkosten:
Keine
D. Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen:
Keine
E. Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg:
Keine
F. Auswirkungen auf die Umwelt

Die hiermit vorgenommene Anderung der Bezirksgrenzen ermdglicht die schnellere Beseiti-
gung von Gefahrenstellen, Schdden und Miill.

G. Flachenmdaflige Auswirkungen

Eine Gesamtfléche von 4.188 m? entfdllt im Bezirk Tempelhof-Schéneberg und wird dem
Bezirk Mitte zugeordnet.

H. Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung:
a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben:
Keine
b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen:
Keine
Berlin, den 22.02.2022
Der Senat von Berlin
Franziska Giffey Iris Spranger

--------------------------------------------------------------------------------------------------

Regierende Biirgermeisterin Senatorin fiir Inneres,
Digitalisierung und Sport
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Anlage zur Vorlage an
das Abgeordnetenhaus

Wortlaut der zitierten Rechtsvorschriften

Auszug aus dem
Bezirksverwaltungsgesetz

§1

Bezirkseinteilung

(1) ...

(2) Eine Anderung der Zahl und der Grenzen der Bezirke kann nur durch Gesetz vorgenommen wer-
den. Grenzdnderungen von geringer Bedeutung kénnen durch Rechtsverordnung des
Senats vorgenommen werden, wenn die beteiligten Bezirke zustimmen.

§12
Zustandigkeit der Bezirksverordnetenversammlung

(1) ...
(2) Die Bezirksverordnetenversammlung entscheidet iiber

1. -4. ..
5. die Zustimmung zu Grenzberichtigungen (§ 1 Absatz 2);
Auszug aus dem
Gesetz iiber die Verkiindung von Gesetzen und Rechtsverordnungen
§ la

Enthalten Rechtsverordnungen Pléne, Karten oder Zeichnungen, so kann deren Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin dadurch ersetzt werden, dass sie beim Landesarchiv zur kostenfreien An-
sicht niedergelegt werden und hierauf in den Rechtsverordnungen hingewiesen wird. § 6 Absatz 3 Satz 3
des Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), das zuletzt durch Artikel 22 des Gesetzes vom 12. Oktober 2020 (GVBI. S. 807) ge-
dndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und § 12 Absatz 8 Satz 4 und 5 des Berliner Natur-
schutzgesetzes vom 29. Mai 2013 (GVBL. S. 140), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. September
2019 (GVBL. S. 612) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, bleiben unberiihrt.
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https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-BezVwGBE2011pP1/format/xsl/part/S?oi=CMMHeg7hbp&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D

Auszug aus der
Landeshaushaltsordnung

8§73

Vermdgensnachweis
Uber das Vermégen und die Schulden ist ein Nachweis zu erbringen. Inwieweit Vermégensgegenstdnde

oder Verpflichtungen zum Vermégen oder zu den Schulden nach Satz 1 gehéren, bestimmt die Senats-
verwaltung fiir Finanzen.

Seite 6 von 6



1 1) Gemarkung Schéneberg,

Flur 82, ¢
Flurstiick 161 (3011 m? Z

s 5
< e ;
; & ®
Z . )
&l i "
“on % Wittenberg
%
/;
%,
Y
D /
” :
£s
/ 0
5 - platz 2 s
[2) > 4
52 & , é‘ /
S s o/ &
S/ &
Q
$
/ % 5
5 5 : > :
7 v er @
4 Stop
/ < 2 o
Beg wp_tan e
K,
4 e
Lietzenburger Stral®
7 ~ e
] @ )
7 &
3 ' &
Z
o
) 7 & [
) &L
. a
“gge’sffalxe 4 :
¥l 35
>
< 31
- 1 ¥ 26
g 274
: 2 23-
: a
il G
5 £ -
*; P
d - #
5 g .
g
< 64
2 -
~~
= ;
¥ O
B P S Sbergsfra/;e
4 H P a
3 =¥
¢ 5
Q
allé | I B
5 o
? > (J
/ # s o
5 &
2 i - S %

Bayreuther Strage
>

X
] i A
9 TR (e s&(’aﬁe
e 3ane®
A.ﬂmﬂ‘“ =
L ,ﬁ,'ﬁ’ = £ 3
7
7
7
(4 22
Olof-Palme-
Platz
~. o ” b
2 .\. % a\“‘ﬂa‘a Y
Q)Q’ B ~ % R o
LN
Y s \./Q”Tg <
IS p K =~ l'.s-[e
g ~Q‘Z’ s g '\’7
Y/ Wl 77 . :
5
/ 2 S
5 y é’ 1810

Qo 5 5
/7@,7,76 > @\@ &
i, ® . : >
5 T
BN . 3 5 9
& 2 £ 3
f 2 & 5
A L J) £ 29
4, Reichpietschufer &
NN . s I S 5 S
%%, 2 R Calandrelli-Anlage :%J
g E 4 > \,\e‘ld"s a
g 4 g © Z3
. 7 < ) o il y -/ 2
% > @ ,‘ T §
Z s B
3 = < 7 . d g
% 8 26
%‘% ¥ %e /(’*5‘&,« et e 'cg
2 \(/ %, "%, 0 ° &
A%\ 7 s o = A & 7
8 ] e "ty Vet i
Z. [ [ e N 7 h’ka h 5
| o
| oo | Pom et 27
< < SO, T 00 » =7 2,
. 5 NN e g s Lutey =
7 ¢ &) s 4 b —m
/ 3 K 2 4 D 5 i A 2 Neine, s
73 v/ ~ % & & I & r9er e
® % B > < ¥ i A & [
By 2 2 ' 4 5 S & [
/) & /)5 s % e 3 5 i <
5 » g st w i £ £ S
NI 5 >3 an 0 4 I £ L 3
)@ ; 23 Litzowplatz > > o 7 oy [~ 5‘ Zz
/ WYER RSN 2 & ] 4
5
> W g P % g > -
7] &/ ey S > > >
- o 6
A S bé:” / S”e/.?e > TS z s 3 of
7 /4 &) =) T == : s
ok 2 157 > z.
~ <L - 5 & & 7 [ ¥ < 3
Q = 3 <)
. 2 A
o 3 5 s
= z g = #
5 9, H 4 == 7
& F s ~ g B r . 5
> ?//' * J %_ 3 & f £ Magdeburger Platz
» Qo < o
¥ < g I >
7 < 1 RS :
2. [s) >
= \n’ =)
3 ¥ S [F 2 5
3= &4 S 2 :
3 |\l /3 >
Gy : : 2
[ 7 . <
&, o g [Z
A N 5 £ 5
3 & Py )
. N ? & [
2) Gemarkung Schénebery, ; SR & b £ 7
&
"% ~ © (4] 3
Flur 82, N 5 2
7 - = > I
' 2| Ky s
Flurstiick 227 (244 m? ? ? N & : Ly
F = 5%, = g =
b = 1\ & EX57 5 £ /s
’ R c: g = Ir /573 *
i p . . 5 L > %
K 3 P 5
& /1 3) Gemarkung Schéneberg, |{aon: = 3 3 S -
3
S ’ > A € - N AU g %
« Flur 82, s \|\P T \,TU’%,, ,, >3 oo 2N
A . 2 = (] - - o 6. &
Flurstiick 208 (111 m? g, A & DS SN o L >
= - » ‘
\{ i \’§ R < & LI
29
& / . SS) '\ % ,r?? > &5
3 y 4) Gemarkung Schéneberyg, [% N . :3 N A
15 Iy . . >
, Flur 82 » s = 5
$ 7 ’ 2 NN < >
S - " < - - <
5 /F 1 Flurstiick 84 /56 (97 m?) . : & o o, :
s L TP~ o 3 2 5 /5 7/
én < § B % > % g‘}) P . .\ L -y
P g 2 £
H N . 5) Gemarkung Schéneberg, $ N <
g o /5 £
= 4 < ) 2 b 2 Ce
. g gy~ - ety Flur 82, . Nz \,\ L
2 Y 3 P ot 3
118 5 . ) % © Nollendorf- @ 2 ” &
v << > &y Flurstiick 226 (321 m? £ L 0 z ST
7 & k= B, e 7 f 2 N
7§ 5 = S 7 T
= = & & A Iy A
s e 5 . o s X
e 3 s 6) Gemarkung Schoneberg, | £ ;
/ | BT : Flur 82, & g 4
o £ > %07 " of g3
s B 2 ]
// : ; A : i, Flurstiick 225 (340 m?) | 22 ;
f 7 22 > Strag, z ;| -
| A Z $ R e > ) o E:
S & o X g o ¢} Pl o
& / %) 1 - g 5 o g /«
3 [ 4 & g =
B = y y Y p “ : 5
z i ; y & J 4 o
7 < $ o £ ks % ]
= / < Nz - 3 8 [ , P < 9 &
el s L 5 % s §
2 ﬂ L/ > ol 7 &L g D; <] 8 [
E / = ® Y 0 N0l BN @ Iy
5 ' 5 2 ) o P > Sb-a,‘ge N /e ® e > ¢
& 5 e X/ 4 2 Z ¢ g & RS <
3 E AX ohend® =% 4 = = S
2 At - ; 3 V¥ ey, g g >
i % % A% Y o TS g, e >,
X/, Az ¥ P /
= A 2 S
/ 23 4 A g P 7 -~
ull % 7\ ® 2 2 % e g o2 >
s ki) 7/ pod O < for . y p s
o [# y e @ > 2 g &/ < g £
) AL e S B VSN 4 s e 4
S [ 2 ri ¥ o 2 P & 7 s
% [¢ r 7 £ 5 £
. > > 1 & 2 7 3 5 9 of
| = = -3 K3 & w 1 2 =
TV > g i ¢ O Winterfeldt- 5 ~ g ] 3 sf‘
7 i E a o - 5
&7 Q &
% SR 2 : “ .
& % ”]Ie,.fe/ v, L
\inter g platz strag

0

3 Qsmunds,,aa
9 ; ’
@
s
] 3
&
§
g
P
Y o o
7 Reichpielschufer
oo
By
Schaneberger Ufer )
B s = i ) S I
=
= =
<4 4. b - >
Anlage Ubersichtskarte
. . o, o
MaBstab: ca. 1:5000 ¢ N
s
y 3
b 3
3
T < 7 :
5 5
5 - N
- B
7] & [fE "
s & £ <
£
. /s
o &
4
0 Q &
< =
&
7 S Wtrag, Zy
5 3 z, §>
e & ﬁ;;
4 S—7
e < @ 0
i L& .
A 7
7 ok
- éﬂ &
/ 2 3
7 & L 3
7 & %
S g s
K -
Ly n S
2, 50, . < £
“ %
w
(7P
/£ 7 %4 - Pohlst,a,je o
=
= %
LT 557 s
;
35° 9 25 e ~ &
3 —
7
5
2
o~ 2;(22 2&ad @ £
1547y — Ul‘f[] ~ g
— rs; J >
Iy e N A
* 2y % . e 2o, 7. \/)57
Z 453 5> S . B\/
K 2 . Sdfge %0
s §’ 5 5 [ ,s,\y;\. 1 q,(\/
E 13/ T . Sk
I o g 3
Z 7 & [
; 7
.
5 £ I
7) Gemarkung Schénebery, !
£
Flur 81, 7y
e 7 .
Flurstiick 474 (64 m?) /
8 .
4 & - - /
v < 3 (9
X ¢ KoY 7/
e § /£
<
B A
2 "
Am Biilowbogen
¥
5 T 3 ,
- Dennewitz- ,
platz ,. g




	§ 12 Zuständigkeit der Bezirksverordnetenversammlung

